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DEKRET, MIT DEM AUS ANLASS DES JAHRS DES GLAUBENS ABLÄSSE
GEWÄHRT WERDEN

APOSTOLISCHE PÖNITENTIARIE

URBIS ET ORBIS

DEKRET

Um das Geschenk besonderer heil iger Ablässe während des Jahres des Glaubens zu
erlangen, sind besondere Frömmigkeitsübungen zu vollbringen

Am fünfzigsten Jahrestag der fe ier l ichen Eröf fnung des Zweiten Vat ikanischen Konzi ls,
dem der sel ige Johannes XXII I .  »als Hauptaufgabe übertrug, ein authent isches und
aufr icht iges Bekenntnis ein und desselben Glaubens zu geben« (Johannes Paul  I I . ,
Apostol ische Konst i tut ion Fidei  Deposi tum ,  11.  Okt.  1992: AAS 86 [1994] 113),  hat
Papst Benedikt  XVI.  den Beginn eines Jahres festgelegt,  das in besonderer Weise
dem Bekenntnis des wahren Glaubens und seiner r icht igen Auslegung durch das Lesen
oder,  noch besser,  durch frommes Medit ieren der Konzi lsdokumente und der Art ikel  des
Katechismus der Kathol ischen Kirche gewidmet sein sol l ,  der vom sel igen Johannes
Paul I I .  dreißig Jahre nach Konzi lsbeginn mit  der k laren Absicht  herausgegeben worden
war,  »die Gläubigen anzulei ten,  s ich besser an ihn zu hal ten und seine Kenntnis und
Anwendung zu fördern« (ebd. ,  114).

Berei ts im Jahr des Herrn 1967 wurde vom Diener Gottes Paul  VI . ,  zum Gedächtnis an das
Martyr ium der Apostel  Petrus und Paulus vor tausendneunhundert  Jahren, ein solches Jahr
des Glaubens ausgerufen, zum feier l ichen Zeugnis dafür,  »daß es in der ganzen Kirche
ein authent isches und aufr icht iges Bekenntnis ein und desselben Glaubens gebe«; zudem
wol l te er,  daß dieser Glaube »einzeln und gemeinschaft l ich,  f re i  und bewußt,  inner l ich
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und äußerl ich,  demüt ig und freimüt ig« bekräf t igt  würde (Benedikt  XVI. ,  Apostol isches
Schreiben Porta Fidei ,  4) .

In unserer Zei t  t iefgrei fender Veränderungen, denen die Menschhei t  ausgesetzt  is t ,  wi l l
der Hei l ige Vater Benedikt  XVI.  mit  der Anberaumung dieses zweiten Jahres des Glaubens
das Volk Gottes,  dessen universaler Hir t  er  is t ,  sowie die Mitbrüder im Bischofsamt auf
dem ganzen Erdkreis einladen, s ich »in dieser Zei t  der geist l ichen Gnade, die der Herr
uns anbietet ,  dem Nachfolger Petr i  anzuschl ießen, um des kostbaren Geschenks des
Glaubens zu gedenken« (ebd . ,  Nr.  8) .  Zudem sol len al le Gläubigen »die Gelegenhei t
haben, den Glauben an den auferstandenen Herrn in unseren Kathedralen und in al len
Kirchen der Welt ,  in unseren Häusern und bei  unseren Famil ien zu bekennen, damit
jeder das starke Bedürfnis verspürt ,  den unveränder l ichen Glauben besser zu kennen
und an die zukünft igen Generat ionen weiterzugeben. Die Ordensgemeinschaften sowie
die Pfarrgemeinden und al le al ten wie neuen kirchl ichen Real i täten werden Gelegenhei t
f inden, in diesem Jahr das Credo öf fent l ich zu bekennen« (ebd. ) .  Zudem sol len al le
Gläubigen, einzeln und in Gemeinschaft ,  dazu aufgerufen werden, of fen vor den anderen
in den jewei ls besonderen Umständen des tägl ichen Lebens von ihrem Glauben Zeugnis zu
geben: »Die Sozialnatur des Menschen erfordert ,  daß der Mensch innere Akte der Rel ig ion
nach außen zum Ausdruck br ingt ,  mit  anderen in rel ig iösen Dingen in Gemeinschaft  steht
und seine Rel ig ion gemeinschaft l ich bekennt « (Erklärung Digni tat is humanae ,  7.  Dez.
1965, Nr.  3:  AAS 58 [1966],  932).

Da es vor al lem darum geht – soweit  das auf Erden mögl ich ist  –,  d ie Hei l igkei t  des Lebens
in höchstem Grad zu entfal ten und somit  d ie höchste Stufe der Reinhei t  der Seele zu
er langen, wird das große Geschenk der Ablässe, das die Kirche kraf t  der ihr  von Christus
übertragenen Macht al len anbietet ,  d ie mit  der erforderten inneren Berei tschaft  d ie für
deren Er langung ver langten besonderen Vorschr i f ten erfül len.  »Durch den Ablaß tei l t  d ie
Kirche«, so lehrte Paul  VI . ,  » indem sie von ihrer Macht als Diener in der von Christus,
dem Herrn,  vol lbrachten Er lösung Gebrauch macht,  den Gläubigen die Tei lhabe an dieser
Fül le Chr ist i  in der Gemeinschaft  der Hei l igen mit ,  wobei  s ie s ie in größtem Maße mit  den
Mit te ln zur Er langung des Hei ls ausstat tet« (Apostol .  Schreiben Apostolorum Limina ,  23.
Mai 1974: AAS 66 [1974] 289).  So zeigt  s ich »der Schatz der Kirche«, dessen weiteres
»Wachsen auch die Verdienste der sel igen Muttergottes und al ler  Auserwählten, vom
ersten bis zum letzten Gerechten, s ind« (Clemens VI. ,  Bul le Unigeni tus Dei  Fi l ius ,  27.  Jan.
1343).

Die Apostol ische Pöni tent iar ie,  deren Aufgabe es ist ,  a l les zu regeln,  was die Gewährung
und den Gebrauch von Ablässen betr i f f t ,  und Geist  und Herz der Gläubigen zum r icht igen
Verständnis des Ablasses und zum frommen Ver langen nach seinem Empfang anzuregen,
hat,  vom Päpst l ichen Rat zur Förderung der Neuevangel is ierung aufgefordert  und unter
sorgfäl t iger Beachtung der Note der Kongregat ion für  d ie Glaubenslehre mit  pastoralen
Hinweisen für das Jahr des Glaubens ,  um das Geschenk der Ablässe während des Jahres
des Glaubens zu erhal ten,  d ie fo lgenden Verfügungen festgelegt,  d ie mit  der Auffassung
des Papstes in Einklang stehen, auf daß die Gläubigen stärker zum Kennenlernen und zur
Liebe der Lehre der kathol ischen Kirche angeregt werden und deren reichste geist l iche
Früchte er langen.

Während des ganzen Jahres des Glaubens ,  das für  d ie Zei t  vom 11. Oktober 2012 bis 24.
November 2013 festgelegt wird,  können al le einzelnen Gläubigen, wenn sie ihre Sünden
wirk l ich bereut,  gebührend gebeichtet ,  das Sakrament der Kommunion empfangen haben
und nach Meinung des Hei l igen Vaters beten, den vol lkommenen Ablaß von der zei t l ichen
Strafe für  ihre Sünden er langen, der auch den Seelen der verstorbenen Gläubigen
zugedacht werden kann:

a.  jedesmal,  wenn sie in einer bel iebigen Kirche oder an einem anderen geeigneten Ort
an wenigstens drei  Predigten während der geist l ichen Missionen oder an wenigstens drei
Vorträgen über die Dokumente des Zweiten Vat ikanischen Konzi ls und über die Art ikel  des
Katechismus der Kathol ischen Kirche te i lnehmen;
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b.  jedesmal wenn sie als Pi lger eine Päpst l iche Basi l ika,  e ine chr ist l iche Katakombe,
eine Kathedrale,  e inen vom Ortsbischof für  das Jahr des Glaubens best immten hei l igen
Ort  besuchen (darunter z.B. die sogenannten Basi l icae minores und die der sel igen
Jungfrau Maria,  den hei l igen Aposteln und den hei l igen Schutzpatronen geweihten
Hei l igtümer) und dort  an einem Gottesdienst te i lnehmen oder zumindest für  e ine best immte
Zeit  der Sammlung mit  f rommen Meditat ionen innehal ten, das Beten des Vaterunser,
des Glaubensbekenntnisses in einer zugelassenen Form, die Anrufungen an die sel ige
Jungfrau Maria und gegebenenfal ls der hei l igen Apostel  oder Schutzpatrone;

c.  jedesmal wenn sie an den vom Ortsbischof für  das Jahr des Glaubens festgelegten
Tagen (zum Beispiel  an den Herrenfesten, an den Festen der Jungfrau Maria,  an den
Festen der Hei l igen Apostel  und Schutzpatrone, am Fest Petr i  Stuhl fe ier)  an jedem
gehei l igten Ort  an einer Euchar ist iefeier oder an einem Stundengebet te i lnehmen und das
Glaubensbekenntnis in einer zugelassenen Form anfügen;

d.  an einem während des Jahres des Glaubens f re i  gewählten Tag für den frommen Besuch
der Taufkapel le oder eines anderen Ortes,  an dem sie das Taufsakrament empfangen
haben, wenn sie die Taufversprechen mit  e iner zugelassenen Formel erneuern.  Die
Diözesanbischöfe oder Eparchen und jene, die ihnen recht l ich gleichgestel l t  s ind,  werden
an dem dafür am besten geeigneten Tag anläßl ich der Hauptfeier (z.B. am 24. November
2013),  dem Tag des Christkönigsfestes,  mit  dem das Jahr des Glaubens abgeschlossen
werden wird,  den Päpst l ichen Segen ertei len können, zusammen mit  dem vol lkommenen
Ablaß, der für  a l le Gläubigen erreichbar ist ,  d ie diesen Segen andächt ig empfangen.

Die wirk l ich reumütigen Gläubigen, die aber aus schwerwiegenden Gründen nicht  an
den feier l ichen Gottesdiensten tei lnehmen können (wie vor al lem die in den Klöstern
in ständiger Klausur lebenden Nonnen, die Anachoreten und die Eremiten, die Al ten,
Kranken sowie auch diejenigen, die in Spi tä lern oder anderen Pf legestät ten ständig
Dienst für  d ie Betreuung der Kranken le isten…), werden den vol len Ablaß zu denselben
Bedingungen erhal ten,  wenn sie,  vereint  durch den Geist  und den Gedanken an die
anwesenden Gläubigen, besonders in den Augenbl icken, in denen die Worte des Papstes
oder der Diözesanbischöfe über Fernsehen und Radio übertragen werden, in ihrem
Haus oder dort ,  wo die Behinderung sie festhäl t  (zum Beispiel  in der Kapel le des
Klosters,  des Krankenhauses, des Pf legeheimes, des Gefängnisses…), das Vaterunser,
das Glaubensbekenntnis in jeder zulässigen Form und andere den Zielsetzungen des
Jahres des Glaubens entsprechende Gebete sprechen und auf diese Weise ihre Leiden
oder das Ungemach ihres Lebens aufopfern.

Um den Zugang zum Bußsakrament und zur Er langung der gött l ichen Vergebung durch die
Schlüsselgewalt  pastoral  zu er le ichtern,  werden die Ortsbischöfe dazu aufgefordert ,  den
Kanonikern und den Pr iestern,  d ie in den Kathedralen und in den für das Jahr des Glaubens
best immten Kirchen den Gläubigen die Beichte abnehmen können, in begrenztem Maße die
Mögl ichkei ten des Zugangs zum Forum internum zu gewähren, darunter für  d ie Gläubigen
der or iental ischen Kirchen nach can. 728, § 2 des CCEO ,  und im Fal l  e ines eventuel lem
Vorbehal ts jene für can. 727, natür l ich ausschl ießl ich der in can. 728, § 1 betrof fenen
Fäl le;  für  d ie Gläubigen der lateinischen Kirche gel ten die Befugnisse nach CIC can. 508
§ 1.

Die Bußkanoniker werden, nachdem sie die Gläubigen wegen der Schwere von Sünden,
mit  denen ein Vorbehal t  oder ein Verweis verbunden ist ,  ermahnt haben, geeignete
sakramentale Bußstrafen beschl ießen, um sie soweit  a ls mögl ich zu einer festen Reue
anzuhal ten und ihnen, je nach Art  der Fäl le,  d ie Wiedergutmachung eventuel ler  Skandale
und Schäden aufzuer legen. Schl ießl ich fordert  d ie Pöni tent iar ie die Bischöfe als Träger
des drei fachen Amtes des Lehrens, Lei tens und Hei l igens nachdrückl ich dazu auf,  dafür
Sorge zu tragen, daß die für  d ie Hei l igung der Gläubigen hier vorgelegten Grundsätze und
Verfügungen verständl ich und mit  besonderer Berücksicht igung der lokalen und kul turel len
Umstände und Tradi t ionen erklärt  werden. Eine an das Wesen jedes Volkes angepaßte
Katechese wird das Ver langen nach diesem kraf t  der Vermit t lung der Kirche er langten
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einzigart igen Geschenk klarer und mit  größerer Lebendigkei t  dem Verstand vor legen und
fester und t iefer in den Herzen verwurzeln können.

Das vor l iegende Dekret  hat nur für  das Jahr des Glaubens Gül t igkei t .  Ungeachtet  a l ler
entgegenstehenden Best immungen.

Gegeben zu Rom, am Sitz der Apostol ischen Pöni tent iar ie,  am 14. September 2012, Fest
der Kreuzerhöhung.

Manuel Kard. Monteiro de Castro

Großpönitent iar

Msgr. Krzysztof Nykiel

Regent


